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Karl Ernst Kleiber
1912-1972

Am 21. Dezember 1972 starb in Bern Dr. Karl Kleiber völlig unerwartet an einem
Herzinfarkt.

Karl Kleiber, Bürger von Biel-Benken (BL) und Winterthur, wurde am 24. Juni
1912 in Winterthur geboren. Dort besuchte er die Schulen, die er 1931 mit der Maturität
an der kantonalen Oberrealschule abschloss.

1932 begann Karl, von seinen Freunden Karolus zubenannt, an der Universität Zürich
das Studium der Geologie, in erster Linie unter den Professoren R. Staub, A. Jeannet
und P. Niggli. 1936 erwarb er das Diplom für das höhere Lehramt. Die sedimentpetro-
graphisch orientierte Diplomarbeit bezieht sich auf das Gebiet der Hohen Rhone (Sub¬
alpine Molasse, Eclogae geol. Helv., 30,2,1937). Es folgten eine kurze Zeit geologischer
Arbeit am Vermessungsbureau Dr. R. Helbling in Flums und eine Assistenz am Geo¬

logischen Institut der ETH in Zürich. 1942 schloss Karl Kleiber das Studium mit dem
Doktortitel ab. Seine Dissertation: «Beitrag zur Geologie und Sedimentpetrographie
Ostgrönlands» (Meddelelser om Gr0nland, 115,4,1944) ist das Resultat seiner Teilnahme
an der dänischen Zwei-Jahr Expedition 1937-1938 nach Nordostgrönland unter Dr.
Lauge Koch, während der er am Scoresbysund überwinterte.

Im Aktivdienst 1939-1945 wurde Karl Kleiber, Gefreiter der Festungsartillerie, dem
Geologischen Dienst der Armee zugeteilt, wo er, hauptsächlich von Luzern und Ander-
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